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Znte l l igenz »Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rvttcnblirg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schrarnm 'schen Buchdruckerei.

Mo . Z9. Montag den 15. Mai 1826.

!. Gemeinschaftliche Oberamrliche
Verfügungen.

Die Ortsvorstcher der 5 Oberamter er¬
halte » hicmit den Auftrag , nachstehendes
Decret des K . Steuerkollegii vom 25 > v . M.
ihren OrtSeinwohnern , hauptsächlich aber
den Mezgern sogleich genügend bekannt zu
machen , und die Uebertreter desselben zur
Anzeige zu bringen.

ES ist in neuerer Zeit schon mehrfältiz
zur Anzeige gekommen , daß durch eine
Mißdeutung des AcotscgesezeS § . z

„Wer ein Stück Vieh zum Derkmrse
„schlachtet , ohne Mezger oder Gast«
„wirth zu sehn , bezahlt rc.

private willkürlich ein Stück Vieh schlach¬
ten , einen Theil davon , und zwar gewöhn-
lich den kleinern , für sich behalten , und das
Übrige theils Pfundweise an Andere , theils
Diertrlweise rc . an Mezger verkaufen , wel¬
che leztere von der gewöhnlich weit größe¬
ren Schiachtaccise befreit zu sehn glauben,
weil der erste Verkäufer die Verkaufsaccise
mit 1 kr . vom Gulden bezahlt habe.

Indem man nun auf die gesezlichen Vor¬
schriften , welche wegen des Viehschlachten«
von Privaten auf den Verkauf gegeben sind,
namentlich auch auf die im Februar d. I.
wegen des Tiehschtachkens und ^ leischver«
kaufs Von Juden , durch die KreiSregierung
bekannt gemachte Verfügung hinweisst , wird
in Ansehung derAccise die Bestimmung e»-
thcilt , daß der Verkauf des mit polizeilicher

Erlaubntß von Privaten geschlachteten Me«
hes durch Mczzer , nicht gegen Bezahlung
der Abgabe von j kr . vom Gulden Erlös
stattfinden dürfe , sondern daß altes und jeder
von Mezgern verkaufte Fleisch der für dar
ganze Stück Vieh gesezlich bestimmten
Schiachtaccise unterworfen ist z wogegen
sodann eine besondere VerkaufSaccise mit Ikr.
vom Gulden wegfallt.

Den 10 . Mai 1816.
Die K . Oberamter.

Die Ortivorsteher werden aufgeforderk.
sämmtlichen , in ihren Orten befindlichen
Webermeistern . welche zur Tübinger Lade
gehören , zu erbffnen , daß am Dtenstaa den
ZO- Mai d. I . Morgens 9 Uhr im Ga ofe
zum Löwen dahier ihre HandwerkLzusaM«
menkunft statt haben werde , wobei die Ma¬
ster gedachter Profession mit ihren schuldigen
altt undncuverfallenen Leggeldern versehen,
um so gewisser persönlich zu erscheinen haben,
als auch zu gleicher Zeit die Wahl eines bis
jezt noch nicht definitiv ausgestellten Land-
obermeisters zu Weil im Schdnbuch hiebei
werde vorgenommcn . werden.

De « 12 . Mai 1826.
Die K . Oberamter.

H . Besondere Amtliche Verfügungen
Oberamt Tübingen.

Tübingen.  Längstens bis nächste«
Freitag den ly . dieses ist von jedem Orte de«
hiesigen Oberamtsbezirks die leztgcsteilte
Heiligenrechnung nebst Beilagen an da » hie«
sige Sievisorat einzusenörn . Diejenigen,
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welche bis dahin nicht rlngekommen sind, wer¬
den durch Waribotcn abgeholt.
^ Den 1Z. Mai 1?26.

K . gemeinschaftl . Obcramt.
Oberamt Rottenburg.

Rottenburg. (An die Orrsvorsieher .)
Die Schultheißen werden hiemit aufgefor»
dert.  mit Zuziehung der Gemctndepfleger
und Rathsschreiber den Gemeindeetal für das
kommende Rechnungsjahr 18Z4 zu entwer¬
fen , dem Gemeinderalhe und LürgerauS-
schusse zur Berathung zu überzeben und mit
deren Beschlüsse bis 19. Juni d. I . unfehl¬
bar zur Genehmigung doppelt vorzulegen.
Es versteht sich Von selbst , daß der Etat
mit der möglichsten Genauigkeit auszuferti«
gen , die hierauf Einfluß habenden Recesse
zu vollziehen und , wenn die Einnahmen zu
Bestreitung der Ausgaben nicht hinreichcn,
der Abmangel vollständig als Communscha-
den unizulegen sei) , so wie daß diejenigen
Gemeinden , bei deren Einkünften sich ein
Uebersckuß zeigt , darüber zum Besten der
Gemeinde oder der einzelnen Bürger verfü,
gen kdnnen.

Am 11. Mai 1826.
K. Oberamt.

Rottenburg. (An  die gemeinschaft¬
lichen Unterämter . ) Um die Etats der
S Zungen für das Rechnungsjahr IgA
zeitig genug prüfen zu kdnnen , ist eS noty-
wendig , daß solche längstens bis zum loten
Juni d. I . dem gemeinschaftl . Oberamte Lore
gelegt werden . ,

Die gemeinschaftlichen Unterämter wer¬
den um das Ndthige hiernach einleiten und
bei Abfassung der Etats auf die gesezlichen
Vorschriften Regierungsblatt von 1822 Seite
180 . — 181 . noch weitere gebührendeÄück-
sicht nehmen.

Am 11. Mai 1726-
K . gemeinschaftl. Obrramt.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold. (Ediktalladung .) Der ver¬

schollene' Peter Frei , von Altenstaig , wel¬
cher das 70 - Lebensjahr zurückgelegt hat,
oder wer sonst an das unter Pflegschaft ste¬
hende Dermbzen desselben Ansprüche machen

zu kdnnen glaubt , wird hierdurch aufgefor-
dert , solche binnen - 0 Lagen bei unirrzeichne-
ter stelle geltend zu machen . widrigenfalls
da » gedachte Dermbgen unter die nächsten
bekannten Erben vertheilt werden wird.

Den io . Mai 1826.
K. Oberamtsgericht

Hoffacker.
Oberamtsgericht Horb.

Mühl  a . N - , Oberamtsgerichtsbe»
zirks Horb . ( Nochmaliger Verkauf eine«
Rothgcrbcrci . ) Bei der Schuldenliquida-
lion des Noihgerbers Johann Georg Kurz,
zu Mühl a. N . , wurde der — unter Vorbe¬
halt der Ratification auf —ZOOO  fl . ab¬
geschlossene Kauf

einer im Jahrlgiz neuerbauten zwei«
stockigten Behausung nebst Scheuer und
Gerbereiwcrkstatt , wie auch

1 Mrgn . Baum - Gras - und Küchen¬
garten beim Haus,

nicht genehmigt , und beschlossen, baß diese
Gegenstände noch einmal und zwar

Samstag den 27 « Mat d. I.
Vormittags , zum Verkauf gebracht werden
sollen.

In dem Haus befinden sich
2 heizbare Zimmer, und mehrere Kam,

mern;
Unter dem HauS:

1 gewölbter Keller;
in der Scheuer:

2 Stallungen für Pferde und Rindvieh;
jm untern Stock des Hauses ist eine mit

Lackenstein gewölbte Rothgerbereiwcrk-
siätte eingerichtet , wozu gehbrcn:
2 Gruben, 8 Schuh tief und8 Schuh

breit ganz von Stein;
Z Farben , 5 Schuh tief und 5 Schuh

breit von Stein;
7 Ziehlbcher, 2 Aescher,  ein kupfer¬

ner Kessel zu 14. Jmi.
Eine an das Haus angcbaute Lohmühle

mit 4 Stämpftln , welche durch dasWaf-
ser getrieben wird;

1 Mrgn . ungefähr Garten hinter dem
Haue , mit fruchtbaren Baumen ausgr.
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sezt , kn welchem sich ein Bienenstand
befindet.

Zu dieser Verkaufsverhandlung werden

HIewit die Liebhaber , welche sich mit obrig¬
keitlich beglaubigten Zeugnissen über ihr Der»

nidgen und Prädikat gehörig auszuweisen

haben , mit dem Bemerken eingeladcn,
daß die Verkauf ^bedingnisse bei dem Schult¬

heißenamt zu , Mühl a . N . vernommen
werden können

Den 29 » April 1826.
K . Oberamtsgericht

iLod. Herrmann.

Universitäts - Cameralamt Tübingen.
Tübingen. ( Holz zu erkaufen . )

Die für die Institute der Universität , für

die Hbrsäle und für Besoldungen ungefehr
erforderlichen

zov Klafter buchene » Scheuterholz , und

800 Büschel buchenes Reißach
werden

Freitag den 26 . Mai 1826.
Vormittags io Uhr im Abstrctch erkauft
werden , wozu der Unterzeichnete die Lieb»

Haber in seine Wohnung einladet.
Den 12 . Mai 1326.

UniversitätSkameralverwalter
Ammermüller.

Stadtschulrheißenamr Nagold.
Nagold. (Haus und Güterverkauf . )

Die hiesigen Bürger Matthäus Geier , Ober-
walkcr , und Christian Friedrich Geier , Tuch,

schcercr,  sind entschlossen , ihr gememschask,
lich besitzendes — in dem Thale zwischen der

Stadt Nagold und dem Dorfe Isclshausen

am Waldachfluffe stehendes 2 stockigtek Wohn¬
haus mit eingerichteter Tuch und Weisger,
der » Walk - Orl , und Sägmühle auch Werg¬

reibe , eine dabei befindliche zwristvckigtr
Scheuer , eine Tuchscheererwerkstätle und 2
Tücherrahmen , nebst der—  obige Gebäude

umgebenden — ungefehr Z Morgen im Meß

haltenden Baum - und Grasgärten , auch

Wiesen ^ unter der Leitung der Unterzeich¬
neten Stelle im öffentlichen Aufstreich zu

verkaufen , welches nun mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,

daß die oben angrzeigten Einrichtungen dem

-öunsche rinkk Glwerblustigrn um so mehr

entsprechen börsten , alsbem Laufe derselben
zu jeder IahrSzeit nichts im Wege steht , in,

dem man nicht nur im Ab . und Zuführen
nicht gehindert ist , sondern auch kein läufi,
ges Werk in jener Lage sich befindet,  wo,

durch den beschriebenen Werkern das nbthi,

ge Wasser entzogen werden könnte ; auch
sind die beschriebenen Gegenstände — eine

ganz geringe aufeiner Wiese ruhende Abga¬
be an jährlichem Zins ausgenommen — ne»
den den jährlichen Steuern mit keiner Be¬

schwerde belegt.
Ucberdieß findet man noch zu bemerken

für ndthig , daß in der hiesigen — an den

Schwarzwald grenzenden und mit vielen

Tuchmachcrn 'vcrsehenen Stadt nur die ge,

nannte Sagmühleinrichtung , — und aus¬

ser der gedachten Walkmühle nur noch Eine
solche — welche aber nicht mit einer Weis¬

gerberwalke versehen ist — befindet , wes¬

halb es auch an der gehdrigen Beschäftigung
nicht fehlen dürfte.

Die AufstreichSöerhandlung wird am
Dienstag den 25 . Mai d. I.

Nachmittags 1 Uhr Statt haben , daher sich

die Liebhaber um gedachte Zeit — mit obrig¬

keitlichen Zeugnissen über Dermdgen und

Prädikat versehen — bei der Unterzeichneten
Stelle cinfindcn wollen ; übrigens kann von

den zum Verkauf ausgesezten Gegenständen
zu jeder Zeit Einsicht genommen werden.

Den 21 . April 1826.

_Stadtschultheißenamk.

Schwalldorf , OberamtS Rotten¬

burg . ( Eichenvcrkauf .) In dem der hie.

sigen Commun gehörigen Walde Elbenloch
werden am

Donnerstag den is . Mai ö. I.
Morgens 9 Uhr,  zehn Stück vorzüglich
schöne Eichen verkauft und die Verkaufver¬
handlung in oben besagtem Walde selbst:

vorgenommen werden;  Liebhaber werden

hiezu hbfiichft eingeladen.
Den 6 . Mai 1826.

Flach,
Schultheiß.

Stock ach , Oberamts Reutlingen,
(Großer Rindenvrrkauf . ) In dem Hechel»

hardtwald eb d»m Bläsibad , Dußlingen zu , -
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ganz nah an der Landstraße , wirb Morgen
Dienstag den 16 . Mai 1326-

Mittags 1 Uhr vorzüglich gute Rinde von
175 großen Eichenstammen an den Meistbie¬
tenden verkauft werden.

De n 15 . M ar 1826 ._

Außeranrtlicke Gegenstände.
Tübingen. (Weinberg feil .) Unter¬

zeichneter ist Alters halber gesonnen , seinen
Weinberg sammt Vorlehen im Oesterberg'
1( Mrgn. im Meß haltend, ganz oder zur
Hälfte aus freier Hand zu verkaufen.
Liebhaber hiezu wollen sich daher wenden an

Alt David Kürner , Weingartner,
wohnhaft in der Froschgasse.

Tübingen. ( Haus feil . ) Der Un¬
terzeichnete ist gesonnen , seine halbe Behau¬
sung in der Neustadt aus freier Hand zu
verkaufen ; die Liebhaber können sie täglich
in Augenschein nehmen und mit demselben
einen Kauf abschließen.

De » g . Mai 1826 . «
Johannes Stahle.

Tübingen. (Acker feil .) Wer einen
halbenMorgen Acker bei der Kupferhammer¬
schmiede mit Korn angeblümt und einen
halben Morgen 1Z^ Rthn . am Mühlbach
auch mit Korn angeblümt kaufen will , kann
sich melden bei

Den 7» Mai 1826.
Strumpfweber Linöenmaher

beim Hirsch.
Tübingen. (Chaise feil . ) Eine

zweisizige in gutem Zustand befindliche Chaise
ist zu verkaufen , und das Nähere bei dem
Dieneraufseher Hahn tm Wilhelmsstift zu
erfragen.

Tübingen. (Aufnahme eines Lehr,
lingS . ) Zu einem Glasermetster wird ein
gulgesitteter junger Mensch gegen ein billi¬
ges Lehrgeld ausgenommen ; zu erfragen bei

Jung Jac . Friedr . Dannenwolf.
Tübingen. (Heu feil . ) Wer sehr

gutes Futter aus den bestgelegenen Wiesen
im Neckarthai und am O -sterberg um billi¬
gen Preis zu kaufen Willens ist , erfährt den
Verkäufer bei Ausgeber dieses.

Den 12> Mat 1826.
Tübingen . ( Heu feil . ) Bei Unters

zeichneten, sind 90  Zentner gutes Heu um
billigen Preis zu kaufen.

Silberarbeiter Elwert.
Tübingen. (Badempfthlung .)

der eingetretenen günstigen Witterung neh¬
men sich dieUnterzeichneten die Freiheit , dem
verchrlichcn Publikum ihre neu eingerich,
tcte mit aller Bequemlichkeit versehene Bad«
anstatt zum Neckarbad  bestens zu em¬
pfehlen , und bemerken zugleich , daß auf
besonderesVerlangen auchBädervon dem hie-
sigcnSchwefclwafferzuberciteL und wie bisher
auch ferner ins HauS gebracht werden ; so¬
wohl die Billigkeit der Preise als die Bedie¬
nung werden jedermann befriedigen.

Den 10. Mai 1826.
Wilhelm Forstbauer,

Saisensieder,
Gottfried Forstbauer,

_ _ Tuchscheerer.

Wöchentliche Frucht-  Fleisch » und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 12. Mai 1826.

Dinkel 1 Schfl . 2fl . 48kr . Zfi. i4kr . Zfl. Z0kr.
Haber 1 — 2fl . st2kr . Lfl. 50kr . Zfl. —kr.
Kernen 1 Sri . . — fl. — kr.
Haber 1 — . . . . . —fl . 21kr.
Roggen 1 — . . . . . —fl . — kr.
Erbsen 1 — . — fl. 56kr.
Linsen 1 — . . . . . ifl . 4kr.
Wicken 1 — . . . . . —fl . stLkr.
Bohnen 1 — . . . . . —fl . stgkr.
Gersten 1 — . —fl. ZOkr.

Fleisch . Preiße.
Ochsenfleisch. 1 Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . . . 1 — 4 - 5kr.
Hammelfleisch . . . . 1 — stkr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr.

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch . . . . . 1 — stkr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . g — L6kr.
Ruckenbrod . . . . . z — Istkr.
1 Kreuzerwr L schwer . . 1oLv th. 2?Qt l.

Auflösung
der im lezken Blatte Nro Z3. enthaltenen
Charade Wohlrhat.
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